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ACHTUNG: SPERRFRIST BIS FR 23.09.2022, 9 Uhr 

Neuerkrankte sind Neupatienten! 
Berlin, 23. September 2022 – Anlässlich der heutigen 1. Lesung des ge-
planten GKV-Finanzstabilisierungsgesetzes im Bundestag unterstreicht der 
SpiFa erneut seine Forderung nach der Belassung der Neupatientenregelung 
im TSVG und fordert die Bundestagsabgeordneten auf, sich den Fakten zu 
widmen.  

Die Länder hatten bereits in der vergangenen Woche ihr Votum abgegeben und sich ein-
deutig gegen eine Streichung der Neupatientenregelung aus dem TSVG ausgesprochen. 
Nun sind die Abgeordneten im Bundestag gefragt, sich mit den Auswirkungen des ge-
planten Gesetzes zu beschäftigen und dabei auch einen Blick auf die Patientenversor-
gung in Ihrem Wahlkreis zu werfen.  

Dazu der SpiFa-Vorstandsvorsitzende Dr. Dirk Heinrich: „Niemand, wirklich niemand, 
kann die Rücknahme der TSVG-Neupatientenregelung ernsthaft wollen. Damit wird die 
fachärztliche Grundversorgung getroffen, gerade auch an sozial benachteiligten Standor-
ten. Diese Regelung hat Ärztinnen und Ärzte darin bestärkt, Ihre Versorgung auszuwei-
ten und dafür in Praxen und Infrastruktur zu investieren. Dass sich das gelohnt hat, be-
legen die aktuellen Zahlen des Zentralinstituts für die kassenärztliche Versorgung (ZI) 
eindeutig.“ 

Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach, bestreitet weiterhin die positiven Effekte 
der Neupatientenregelung und beruft sich dabei auf Berechnungen im eigenen Hause, 
welche aber nicht offengelegt sind. In Anbetracht des derzeitigen Skandals um die Ver-
öffentlichung falscher Hospitalisierungsquoten im Rahmen einer Impfkampagne des BMG 
stellt sich für den SpiFa allerdings die Frage, wieviel Glauben man den eigenen Berech-
nungen des BMG schenken darf. Heinrich hierzu weiter: „Die Behauptungen von Herrn 
Lauterbach zu den Auswirkungen der Neupatientenregelung entbehren jeder Fakten-
grundlage, die Argumentation ist vollkommen haltlos und intransparent. Die erhobenen 
Daten des ZI basieren hingegen auf realen Patientendaten und sprechen eine ganz an-
dere Sprache, die auch jeder Abgeordnete im Bundestag versteht.“  

Aus den Zahlen des ZI geht insbesondere hervor, dass seit Einführung der Regelung zum 
einen der Anteil an Neupatienten in den Praxen signifikant gestiegen ist, zum anderen 
es sich bei diesen Neupatienten überwiegend um Neuerkrankte handelt. „Die Zahlen 
sprechen für sich und zeigen deutlich, dass vor allem Neuerkrankte, die eine zeitnahe 
medizinische Behandlung benötigen, von der Regelung profitiert haben. Wer also ernst-
haft an einer guten ärztlichen Versorgung für Patienten interessiert ist, kann nicht für 
eine Abschaffung dieser Regelung votieren,“ so Heinrich weiter.  
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Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e. V. (SpiFa) ist ein Dachverband fachärztlicher Be-
rufsverbände. Das Ziel des SpiFa ist die Darstellung der übergeordneten Interessen der Fachärzte 
in Praxis und Klinik sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und auch auf Landesebene. 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands (SpiFa) setzt sich für die berufspolitischen Interessen 
der niedergelassenen und in der Klinik tätigen Fachärzte ein.  
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www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 2015 gegrün-
dete 100-prozentige Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für 
eine ärztlich getriebene Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die 
Verwendung der Daten bei den Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächer-
übergreifende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert 
beantworten zu können. 
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